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Herzlich willkommen beim 
Literarischen Salon NRW!

Die Leipziger Buchmesse präsentiert Literatur aus aller 
Welt – da dürfen die vielfältigen literarischen Aktivitäten 
des bevölkerungsreichsten deutschen Bundeslandes 
nicht fehlen!

Der LiteraturRat NRW, Dachverband der literarischen 
Institutionen des Landes, und das Literaturbüro NRW 
organisieren erneut gemeinsam den „Literarischen Salon 
NRW“. Zahlreiche Einrichtungen, AutorInnen und Projekte 
stellen sich an allen Messetagen vor. Im Rahmen mode-
rierter Gespräche, Präsentationen und Lesungen lernen 
Sie die Literaturszene Nordrhein-Westfalens kennen.

Frank Goosen liest aus „Förster, mein Förster“ und spricht 
über den Zauber soziokultureller Zentren. Für „Thomas 
Kling. Die gebrannte Performance“ mit Tondokumenten 
des verstorbenen Ausnahmedichters wird der Preis der 
Deutschen Schallplattenkritik verliehen. 

Kontakt
LiteraturRat NRW e.V.
Bismarckstraße 90
40210 Düsseldorf

Vorstand:
Michael Serrer (Vorsitzender)
Hanneliese Palm (stellvertretende Vorsitzende)
Georg Aehling
Dr. Sabine Brenner-Wilczek
Gabriele Flessenkemper
Dr. Jochen Grywatsch
Ulrike Rodi 

Eingetragen ins Vereinsregister am Amtsgericht 
Düsseldorf: Nr. VR 6988

Email: mail@literaturratnrw.de
Web: www.literaturratnrw.de

Donnerstag, 17. März | 11.00 Uhr 

HEIKE HEROLD / DR. JOCHEN GRYWATSCH / 
JUDITH KUCKART

 Judith Kuckart und der 
Annette-von-Droste-Hülshoff-Preis 
 des Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe

Der Annette-von-Droste-Hülsho�-Preis des Land-
schaftsverbandes Westfalen-Lippe (LWL) ist mit 12.800 € 
dotiert und wird alle zwei Jahre vergeben. 

Im Gespräch stellen Heike Herold, Referatsleiterin 
des LWL, und Dr. Jochen Grywatsch, Leiter der Droste-
Forschungsstelle der LWL-Literaturkommission, den 
Preis und die gleichnamige Stiftung vor. Ziel der 
Zusammenarbeit zwischen Kommunalverband  
und Stiftung ist es, die Lebensorte der Autorin im 
Münsterland für die Ö�entlichkeit zu erhalten und als 
Kulturorte auszubauen. Mit Heike Herold und Dr. Jochen 
Grywatsch im Literarischen Salon NRW zu Gast ist die 
Autorin und Regisseurin Judith Kuckart, Preisträgerin 
des Jahres 2012, um über die Auszeichnung und ihre 
schriftstellerische Arbeit zu sprechen.

Donnerstag, 17. März | 13.00 Uhr 

TILMAN STRASSER / DORIAN STEINHOFF

Import/Export. Die Literaturshow 
in Bonn und Düsseldorf

Ein neues Veranstaltungsformat im Rheinland, 
das junge Literatur live, zeitgemäß und unterhaltsam 
vorstellt: IMPORT/EXPORT verbindet Elemente der 
klassischen Lesung mit Talk und Performance-Clips und 
�ndet ab dem Frühjahr 2016 regelmäßig in Bonn und 
Düsseldorf statt.

Die rheinischen Veranstaltungskalender werden  
attraktiver, diesseits des allgemeinen Berlinsogs wird  
die regionale Szene gestärkt. Veranstalter sind zakk/
Düsseldorf und Literaturhaus Bonn; fester Moderator 
und Gastgeber ist der junge Autor Dorian Steinho�. 
Gemeinsam mit Tilman Strasser (Köln) präsentiert er  
auf der Leipziger Salon NRW-Bühne eine Preview. 

Donnerstag, 17. März | 14.00 Uhr 

JÜRGEN KEHRER / ULRIKE RODI

Der doppelte Wilsberg – 
ein Privatdetektiv im Buch und im Film

Mit dem Kriminalroman „In alter Freundschaft“ begann 
vor mehr als 25 Jahren die einzigartige Karriere des 
beliebten Münsteraner Privatdetektivs Georg Wilsberg. 

Sein geistiger Vater Jürgen Kehrer ließ ihn in 
mittlerweile 19 Romanen lieben, leiden, älter werden.
Doch plötzlich gab es Wilsberg zwei Mal: Seit 1995 
ermittelt der Privatdetektiv auch im Fernsehen, Anfang 
2016 wird der fünfzigste ZDF-Krimi ein Millionen-
publikum erfreuen. Wie geht das, wenn eine Buch�gur 
plötzlich ein Eigenleben im Film entwickelt? Jürgen 
Kehrer im Gespräch mit der Gra�t-Verlegerin Ulrike Rodi 
über Fluch und Segen einer solchen Erfolgsgeschichte.

Donnerstag, 17. März | 15.00 Uhr 

ROBERTO DI BELLA / BETTINA FISCHER

fremdwOrte – das interkulturelle 
Autorencafé im Literaturhaus Köln

„Fremdsein ist eine Kunst“ (Yoko Tawada)

Das im Herbst 2015 neu gegründete inter-
kulturelle Autorencafé fremdwOrte lädt einmal im  
Monat Autorinnen und Autoren, die als Flüchtlinge 
nach Deutschland gekommen sind, zum Austausch 
über ihre Arbeit und zum Dialog mit deutsch-
schreibenden Kolleginnen und Kollegen ins Kölner 
Literaturhaus. Roberto Di Bella, Leiter des Autoren-
cafés, stellt seine Überlegungen und erste 
Erfahrungen im Gespräch mit Bettina Fischer 
vom Literaturhaus Köln vor. 

Donnerstag, 17. März | 17.00 Uhr 

ARNOLD MAXWILL / HANNELIESE PALM

Dortmund, Ruhrgebiet und Europa: 
Bilder aus Heimat und Welt

Der Schriftsteller und Fotograf Erich Grisar 
(1898–1955), vorgestellt vom Fritz-Hüser-Institut, hat 
expressionistische Lyrik und Prosa, Reportagen aus ganz 
Europa und über 4000 Fotos hinterlassen.

Interessiert haben den Fotografen und Erzähler die 
Landschaften des Ruhrgebiets und der Alltag der  
Menschen auf Straßen und Plätzen. Museen, Archive 
und Kommissionen im Ruhrgebiet und Westfalen 
haben sich zusammengefunden, um ihn neu zu ent-
decken. Die bislang unverö�entlichten Dortmund-
Romane „Ruhrstadt“ (1932) und „Cäsar 9“ (1948) 
vermitteln ebenso wie die Fotogra�en einen Eindruck 
von Grisars Talent, seinen literarischen Ambitionen und 
seinem Formemp�nden, weit über die lokale Sphäre 
und das Thema der Arbeitswelt hinaus.

Literarischer Salon      NRW
auf der Leipziger Buchmesse
 17. bis 20. März 2016
Halle 5, Stand K 406

Freitag, 18. März | 11.00 Uhr 

RENÉ OTTO / GABY KÖSTER / 
DR. SABINE BRENNER-WILCZEK u. a.

Animations�lme, Podcasts und 
Klanginstallationen: Heines Literaturlabor

In transmedialen Schreibwerkstätten, auf der 
Ideenbörse „Experimentale“ sowie in den Projekten 
„Kultur tri�t Technik“ und „Heine für Kleine“ sind in 
den vergangenen fünf Jahren über 100 innovative, 
multimediale Clips und Klänge mit Künstlern, Schülern, 
Studierenden und Auszubildenden erarbeitet worden. 

Das Heinrich-Heine-Institut in Düsseldorf hat sich 
ungewöhnlichen Formaten der Literaturvermittlung 
verschrieben, um auf diese Weise moderne,
partizipative Literaturerlebnisse zu scha�en. Die 
Projektverantwortlichen präsentieren gemeinsam 
mit Jugendlichen das „Literarische Loreley Labor“, 
den Wettbewerb „heine@schumann“ sowie den 
literarischen Zufallsgenerator „Verse�üsterer“. 

Donnerstag, 17. März | 12.30 Uhr 

CHRISTINE BRINKMANN / FRANK GOOSEN

Lesung & Gespräch mit Frank Goosen 
und dem zakk Düsseldorf

Frank Goosen ist Autor, Kabarettist und bekennender 
Fußballaktivist. Und ein gern gesehener Gast im 
Düsseldorfer Kulturzentrum zakk. 

Bereits zu Beginn seiner Auftritte und Lesungen hatte 
er die zakk-Bühne erobert, die Gäste sowieso. Frank 
Goosen spricht mit der Programmleiterin der Sparte 
Literatur, Christine Brinkmann, über seine Bindung an 
Orte und den Zauber eines soziokulturellen Zentrums. 

„Förster, mein Förster“ – das neue Buch von Frank  
Goosen – fehlt natürlich nicht, der Künstler wird  
Auszüge daraus lesen. Er changiert in diesem Roman 
zwischen absurder Komik und feiner Melancholie.

Freitag, 18. März | 12.00 Uhr

ANGELA STEIDELE / DAGMAR FRETTER / 
MAREN JUNGCLAUS

Die Kunststiftung NRW präsentiert Angela 
Steidele & ihren Roman „Rosenstengel“ 
(Bayerischer Buchpreis 2015)

Eine Frau in Männerkleidern und ein bankrotter König – 
Angela Steidele erforscht in ihrem Debüt „Rosenstengel“ 
nicht nur historische Liebschaften, sie lässt auch Leben 
zu Kunst werden. 
Die Stipendiatin der Kunststiftung NRW schreibt, 
gärtnert und singt in Köln. Mit Maren Jungclaus (Litera-
turbüro NRW) und Dagmar Fretter (Kunststiftung NRW) 
spricht sie über ihren mit dem Bayerischen Buchpreis 
2015 ausgezeichneten Roman und ihre Arbeit. 
Die Kunststiftung NRW unterstützt Autoren in ihrer 
künstlerischen Produktion und fördert besondere 
literarische Vorhaben, Lesereihen und Literaturfestivals, 
um die vielfältige Literaturlandschaft Nordrhein-West-
falens zu stärken und über die Grenzen des Landes 
hinauszutragen.

NRW-Förderpreisträger, nämlich Sina Klein (2015) und 
Thomas Pletzinger (2010), kommen im Gespräch mit 
Staatssekretär Bernd Neuendorf zu Wort. 

Projekte wie „Schrift.Stellen“, „fremdwOrte“ und 
„Bookdating“ stellen sich vor. Die neue „Lyrik-Edition 
Rheinland“ und die Jubiläumsausgabe aus fünf Wettbe-
werbsjahren „post.poetry“ zeigen das Spektrum aktueller 
Dichtung in NRW. Auch Autorinnen wie Alida Bremer, 
Judith Kuckart, Angela Steidele und viele andere sind 
Gäste im Salon.

Kurzum: von Lesereihen und Literaturshows bis zu 
Preisen, Publikationen und Poetry Slam ist alles dabei.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und wünschen Ihnen 
anregende Begegnungen und Gespräche! 

Donnerstag, 17. März | 16.00 Uhr 

ANNETTE KROHN / MAREN JUNGCLAUS

Book-Dating – 5 Minuten 
für Ihr Lieblingsbuch

Beim neuen Projekt der Stadtbüchereien Düsseldorf 
lernen sich Buchfans kennen.

Man hat fünf Minuten Zeit, um seinem Gegenüber 
ein Buch vorzustellen, dann ertönt der Gong und 
jeder rutscht weiter. Wahlweise kann man dem neuen 
Gesprächspartner ein anderes Lieblingsbuch ans Herz 
legen oder man macht nochmal Werbung für das 
absolute Buch-Highlight. Sich mit echten Buchfans 
über ihre aktuelle Lieblingslektüre auszutauschen, 
macht wirklich Spaß! Das haben die Stadtbüchereien 
Düsseldorf mit neun Veranstaltungsterminen an sechs 
Standorten mit großem Erfolg ausprobiert. Auf der 
Leipziger Buchmesse stellen sie ihr kommunikatives 
Veranstaltungsformat vor. 
Kommen Sie spontan mit einem Buch, über das 
Sie sprechen möchten, vorbei oder schauen Sie sich 
einfach mal an, wie das funktioniert! 

Dieter Gebhard (LWL), Judith Kuckart. Foto: © LWL/Steinweg

Frank Goosen. Foto: © Sandra Schuck

Tilman Strasser. Foto: © Annika Firmenich

Jürgen Kehrer. Foto: © Sarah Koska



Hörbuchcover: © Lilienfeld Verlag

Sina Klein. Foto: © Thomas Stelzmann 
Thomas Pletzinger. Foto: © Juliane Henrich

Alida Bremer. Foto: © Olivier Favre

Cover: © edition virgines

Ramy Al-Asheq. Foto: © Heinrich-Böll-Stiftung

Patrick Salmen. Foto: © Daniel Scharlau

Freitag, 18. März | 16.00 Uhr

ULRIKE ALMUT SANDIG / BRIGITTE LABS-EHLERT 

„Aus dem Paderbörnschen“ 
vom Literaturbüro Ostwestfalen-Lippe

Ein Drittel der Märchen, die die Brüder Grimm heraus-
gegeben haben, stammen aus dem Paderbörnschen. 

August von Haxthausen, der mit den Grimms befreundet 
war, regte seinen Verwandten- und Bekanntenkreis zum 
Märchensammeln an. Auch Annette von Droste-Hüls-
ho� gehörte dazu. Welche Märchen das sind, darüber 
spricht die künstlerische Leiterin des Literatur- und 
Musikfestes „Wege durch das Land“, Brigitte Labs-Ehlert. 
Viele Märchen sind singend deklamiert worden. Ulrike 
Almut Sandig knüpft mit ihren Gedichten „Grimm“ an 
diese orale Tradition an und bezieht sie radikal auf 
unsere Zeit. Sie spricht in ihnen die gesellschaftlichen 
Widersprüche an, die sich in den Märchen nur versteckt 
in Bildern äußern können, und verwandelt sie in das 
beklemmende, unheimliche Geschehen heutiger Tage.

Freitag, 18. März | 17.00 Uhr

ÖZLEM ÖZGÜL DÜNDAR / ANDRÉ PATTEN / 
TILMAN STRASSER u.a.

Land in Sicht
Lesereihe für junge Literatur in Köln

Seit 2014 präsentiert die Lesereihe „Land in Sicht“ 
junge Literatur im Kölner Café Fleur. In geselliger 
Atmosphäre lesen monatlich vier AutorInnen aus ihren 
Texten. 

Das Veranstalterteam wird die junge Lesereihe im 
Gespräch mit zwei AutorInnen vorstellen, die bereits 
bei „Land in Sicht“ zu Gast waren: Özlem Özgül Dündar 
kommt aus Solingen, erhielt bereits den Wolfgang 
Weyrauch Förderpreis 2015 sowie den Retzhofer 
Dramapreis 2015 und ist Mitherausgeberin der Tipp-
gemeinschaft 2016. Tilman Strasser wohnt in Köln, 
schreibt unter anderem Drehbücher und Zeitungsartikel 
und verö�entlichte 2015 seinen Debütroman „Hasen-
meister“ im Salis Verlag.

Samstag, 19. März | 12.00 Uhr

MAREN JUNGCLAUS

Schrift.Stellen – eine literarische 
Stadterkundung mit dem Smartphone

Heinrich Heine wurde in der Bolkerstraße geboren, 
Rose Ausländer blickte aus ihrem Zimmerfenster auf 
den Nordpark, Clara Viebig war am Schwanenmarkt 
zuhause, Christian Dietrich Grabbe lebte in einer Dach-
kammer in der Altstadt. Bedeutende SchriftstellerInnen 
haben in Düsseldorf Spuren hinterlassen, die das Projekt 
Schrift.Stellen sicht- und hörbar macht. Die jeweiligen 
Gebäude werden mit einem Icon versehen, das einen 
QR-Code enthält. Ein Kontakt mit dem Smartphone 
genügt und der interessierte Spaziergänger erhält 
Informationen, Hintergründe und kurze Texte aus dem 
Werk des jeweiligen Autors direkt aufs Display – auch 
vorgelesen! Die entsprechenden Texte, weiterführende 
Informationen sowie die Audiodateien sind auf einer 
Webseite hinterlegt, auf der auch am heimischen PC 
bequem gestöbert werden kann.

Samstag, 19. März | 13.00 Uhr

BEATE MÖLLERS / MICHAEL SERRER / MARKUS WEBER

Der Kinderbuchpreis NRW –
Ausgezeichnet für Erstleser!

Beate Möllers (Ministerium für Familie, Kinder,  
Jugend, Kultur und Sport des Landes NRW) und 
Kinderbuch-Verleger Markus Weber stellen im Gespräch 
den Kinderbuchpreis NRW vor: Was wird ausgezeichnet? 
Wie �ndet man eine Auswahl und schließlich ein 
Preisbuch? Welche Intention steht hinter dem Preis? 
Und was fällt bei den jüngsten vier Büchern auf, deren 
AutorInnen und IllustratorInnen den Preis erhielten: 
2012 „Hasenbrote“, 2013 „Wär ich Pirat“, 2014 „Mein Herz 
hüpft und lacht“, 2015 „Kommissar Gordon. Der erste 
Fall“? Erste Gemeinsamkeit: Drei der vier (außer im Jahr 
2013) stammen aus dem Moritz Verlag! Ein guter Grund, 
dessen Verleger Markus Weber nach den Kriterien guter 
Kinderliteratur zu fragen und einige Kostproben aus den 
Preisbüchern von Antje Damm, Rose Lagercrantz/Eva 
Eriksson und Ulf Nilsson/Gitte Spee zu hören. 
Moderation: Michael Serrer (Literaturbüro NRW).

Samstag, 19. März | 15.00 Uhr

REGINA SOMMER / MAREN JUNGCLAUS

Das Haus der Märchen und Geschichten 
& das internationale Erzählfestival 
„Zwischen-Zeiten“

Das „Haus der Märchen und Geschichten“ rief Regina 
Sommer 1996 ins Leben, um die Erzählkunst in Deutsch-
land zu etablieren, europäische Erzähler zu vernetzen, 
globale Verbindungen der narrativen Welt ins Bewusst-
sein zu rufen. Zuerst im Zentrum Aachens gelegen, 
wurde es zum virtuellen Haus. Unterstützte Projekte 
sind u. a. das Erzählfestival, EU-Projekte, intergenerative 
Projekte, Schulprojekte und die Forschungsstudie „Ein-
steins Kinder®“. Seit 1997 �ndet jährlich in Aachen und 
Umgebung „Zwischen-Zeiten“ statt. Es ist das älteste 
und einzige bilinguale internationale Erzählfestival 
Deutschlands und feiert 2016 sein 20-jähriges Bestehen. 
Jedes Jahr bestimmt ein anderes Thema, dieses Mal 
„Mythos“, die Auswahl der Erzähler, Programme und 
Auftrittsorte. Ein Highlight ist das Kulturlabor „Tales and 
science“, ein Roundtable-Gespräch eines Wissenschaft-
lers der RWTH mit einem „Geschichtenhüter“.

Sonntag, 20. März | 12.00 Uhr

ALIDA BREMER / MICHAEL SERRER

„Europa Erlesen“ –  
ein Projekt des Literaturbüros NRW

In Zusammenarbeit mit dem Europaministerium NRW 
präsentiert das Literaturbüro NRW die erfolgreiche 
Reihe „Europa Erlesen“, in der renommierte AutorInnen 
lesen und zentrale europäische Fragen diskutieren. 

2015 war unter anderen Alida Bremer zu Gast – die in 
Kroatien geborene Schriftstellerin und Übersetzerin 
studierte u. a. in Belgrad, Rom und Münster und leitete 
das Projekt „Kroatien Kreativ 2013“ anlässlich des 
Beitritts Kroatiens in die EU. Bei „Europa Erlesen“ hat 
sie neben ihrem Roman „Olivas Garten“ auch einen 
herausragenden politischen Essay präsentiert, in 
dem sie sich mit dem Mittelmeer als historischem 
und zeitgenössischem Schauplatz von Flucht und 
Fluchtauswirkungen auseinandersetzt. Über dieses 
Thema sowie die Veranstaltungsreihe wird sie im 
Literarischen Salon NRW mit Michael Serrer, Leiter des 
Literaturbüros NRW, sprechen.

Sonntag, 20. März | 11.00 Uhr

PATRICK SALMEN / KARSTEN STRACK

Poetry Slam in NRW – ein Hotspot 
innerhalb der weltweiten Szene

Die Poetry-Slam-Szene in Nordrhein-Westfalen ist noch 
vor der in Bayern die größte in Deutschland. 

Hier gibt es zahlreiche Slams, regelmäßige Slammer 
und eine rührige Nachwuchsarbeit. Zudem be�ndet 
sich dort mit dem Lektora Verlag der größte Poetry-
Slam-Verlag im europäischen Raum und der zweit-
größte weltweit. Karsten Strack, der Geschäftsführer 
des Verlags, spricht über die NRW-Szene und die 
Bedeutung von Poetry Slam in der Literatur. 

Der bekannte Slammer Patrick Salmen ist 
Interviewpartner und wird einige Textbeispiele 
vortragen.

Sonntag, 20. März | 14.00 Uhr

HENRIK ACHTEN / GEORG AEHLING / MICHAEL BRAUN / 
DOMINIK DOMBROWSKI / MONIKA LITTAU

postpoetry.NRW – Poesiebotschaften 
aus fünf Wettbewerbsjahren

„postpoetry.NRW“ ist ein Wettbewerb der Gesellschaft 
für Literatur für Nachwuchsautorinnen und -autoren 
sowie Lyrikerinnen und Lyriker des Landes. Mittlerweile 
blickt man zurück auf fünf Jahre.

Außergewöhnlich ist dieses Projekt, weil es die Zusam-
menarbeit von Fünfzehn- bis Einundzwanzigjährigen, 
die ihr poetisches Schreiben erproben, mit älteren, 
bereits arrivierten Lyrikerinnen und Lyrikern fördert. 
Im nun vorliegenden Buch „Poesiebotschaften“ sind 
Biogra�en, Gedichte und Zugangstexte zusammen-
getragen. Gegenstand des Gesprächs werden die 
Verö�entlichung selbst sowie Aspekte der Lyrik-
förderung sein. Natürlich liefern die beteiligten 
Autoren auch poetische Kostproben.

Sonntag, 20. März | 15.00 Uhr

CRAUSS / PHILLIP KAMPERT / DOMINIKA SOLECKA

Im Zeichen der Freundschaft

2016 erscheint das 30. Heft der „Kritischen 
Ausgabe – Zeitschrift für Germanistik & Literatur“.

Zum Schwerpunktthema „Freundschaft“ versammelt 
es neben wissenschaftlichen Aufsätzen, kulturjour-
nalistischen Beiträgen, Rezensionen und Interviews 
auch literarische Originalbeiträge. Sie stammen von 
im Literaturbetrieb längst etablierten Autorinnen und 
Autoren ebenso wie von neuen jungen Stimmen. Wir 
freuen uns, diesmal u. a. Texte von Crauss (*1971) und 
Phillip Kampert (*1991) präsentieren zu können.

Während Crauss bereits zahlreiche Prosa- und Lyrik-
bände vorgelegt hat, steht Phillip Kampert noch am 
Beginn seiner schriftstellerischen Laufbahn.

Freitag, 18. März | 14.00 Uhr

SINA KLEIN / THOMAS PLETZINGER / 
BERND NEUENDORF

Der Förderpreis NRW

Sina Klein wurde 2015 mit dem Förderpreis NRW 
ausgezeichnet, Thomas Pletzinger bereits 2010. Im 
Gespräch mit Staatssekretär Bernd Neuendorf werden 
sie über ihre Arbeit berichten und aus ihren aktuellen 
Werken lesen. Seit 1957 vergibt die Landesregierung 
NRW jährlich Förderpreise an junge Künstler, die durch 
Geburt, Wohnsitz oder ihr Scha�en mit dem Land NRW 
verbunden sind. 

Prominente KünstlerInnen wie Pina Bausch, Christoph 
Schlingensief, Katharina Sieverding, Günther Uecker 
und Wim Wenders erhielten diese Auszeichnung. Zu 
den Schriftstellern, die in früheren Jahren mit dem 
Preis bedacht wurden, gehören Hanns-Josef Ortheil, 
Rolf Dieter Brinkmann und Dieter Wellersho�. 

Freitag, 18. März | 15.00 Uhr

ULRIKE JANSSEN / NORBERT WEHR / DR. URSULA 
SINNREICH / WOLFGANG SCHIFFER

„Thomas Kling. Die gebrannte Performance“ – 
Verleihung des Preises der Deutschen  
Schallplattenkritik

Das von der Kritik gefeierte und mehrfach ausge-
zeichnete Hörbuch lässt den 2005 verstorbenen 
Ausnahmedichter Thomas Kling wieder lebendig 
werden. In einer einzigartigen Sammlung von Ton-
dokumenten entsteht eine Biogra�e in Auftritten.

Auf vier CDs sind Klings prägnanteste Lesungen aus 
den 1980er und 1990er Jahren zu hören. In ihrer 
Schriftenreihe im Lilienfeld Verlag präsentiert die 
Kunststiftung NRW die facettenreiche Literaturszene 
des Landes und Projekte, die sie zum Teil langjährig 
begleitet. Zu Gast: Ulrike Janssen, Norbert Wehr, Dr. 
Ursula Sinnreich (Kunststiftung NRW) und Wolfgang 
Schi�er (ehemals WDR Hörfunk, heute u. a. Juror beim 
Preis der Deutschen Schallplattenkritik).

Freitag, 18. März | 13.00 Uhr

SIGRUN RECKHAUS / RAMY AL-ASHEQ / 
MAREN JUNGCLAUS

Ein Hort der Freiheit – 
das Böll-Haus in Langenbroich

Seit 1989 bietet ein StipendiatInnenprogramm im 
Heinrich Böll-Haus Langenbroich e.V. KünstlerInnen aus 
aller Welt in der Eifel ein Refugium. Viele der Stipendiat-
Innen, meist SchriftstellerInnen, teilen das Schicksal 
politischer Verfolgung in ihren Heimatländern. 

Der palästinensisch-syrische Schriftsteller Ramy Al-Asheq, 
geb. 1998, wuchs im Flüchtlingslager al-Yarmouk in 
Damaskus auf. Infolge der Ereignisse in Syrien wurde er 
erneut zum Flüchtling, lebte über ein Jahr in Jordanien 
und konnte mithilfe des Stipendiums nach Deutschland 
ausreisen. Mit Sigrun Reckhaus (Heinrich-Böll-Stiftung) 
und Maren Jungclaus (Literaturbüro NRW) spricht er 
über seine Zeit als Stipendiat und sein heutiges Leben 
und Schreiben.

Samstag, 19. März | 11.00 Uhr

PEGGY NEIDEL / MICHAEL SERRER

„laub und wirklich“ –  
Peggy Neidel und die Premiere der 
„Lyrik-Edition Rheinland“

In der neuen „Lyrik-Edition Rheinland“ werden ab 
sofort zweimal im Jahr zeitgenössische rheinische 
DichterInnen mit eigenen Bänden publiziert. Heraus-
gegeben werden sie vom Literaturbüro NRW und der 
Nylandstiftung. 
Im Literarischen Salon NRW liest die Autorin, die als 
erste in der Edition erscheint: Peggy Neidel. Sie arbeitet 
als freie Journalistin und Kritikerin für „Freitag“ und die 
„taz“, ist Mitbegründerin des Literaturclubs Düsseldorf 
und natürlich Lyrikerin. Ihr Debütband „weiß. Gedichte“, 
der 2013 erschien, wurde unter anderem für den Ulla-
Hahn-Autorenpreis nominiert. Neidel verbindet darin 
scheinbare Gegensätze zu Szenerien, die neugierig auf 
mehr machen – umso schöner, dass die „Lyrik-Edition 
Rheinland“ von diesem „mehr“ nun etwas zeigen kann. 
Mit Literaturbüro-Leiter Michael Serrer wird Peggy 
Neidel über ihre Arbeit sprechen.

Samstag, 19. März | 14.00 Uhr

CHRISTIANE ANTONS / RAIMON WEBER 

Die NRW-Literaturdatenbank 
des Westfälischen Literaturbüros

Das Westfälische Literaturbüro in Unna betreibt seit 
2001 die Datenbank www.nrw-literatur-im-netz.de,
die vielfältige Informationen über das literarische Leben 
in Nordrhein-Westfalen bereithält. Wer zum Beispiel 
nach Festivals in NRW, Verlagen in Westfalen, einem 
Kinderbuchautor aus dem Rheinland oder nach 
Pressematerial sucht, dem sei ein Lesezeichen auf 
dieser Website empfohlen. 
Derzeit sind allein über 600 AutorInnen in der Daten-
bank gelistet, der Kamener Krimiautor Raimon Weber 
ist einer von ihnen. Christiane Antons, stellv. Leiterin 
des Westfälischen Literaturbüros, stellt die NRW-Litera-
turdatenbank mit ihren unterschiedlichen Kategorien 
und Funktionen vor und spricht mit Raimon Weber über 
seine Erfahrungen als Nutzer. Zudem gibt der Autor, der 
seit 1998 erfolgreich Bücher und Hörspiele verö�ent-
licht, eine spannende Kostprobe aus seinen Werken.


